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Erster Geburtstag des neuen Landkreises

Nummer 16 Freitag, 07. August 2009
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1. Vor einem Jahr am 1. August 2008 wurde
der neue Landkreis Meißen gegründet. Sind
Ihre Erwartungen an das Zusammenwachsen
der beiden ehemaligen Kreise Meißen und
Riesa-Großenhain erfüllt worden?
Ja, sie sind an einigen Stellen sogar übertroffen
worden. Wir hatten 2008 einen ausgezeichne-
ten Start mit großen Erwartungen und einem
gewaltigen Arbeitspensum für die Verwaltung
und für den Kreistag. Es gab kaum Konflikte,
die Kreisreform lief fast wie ein schnurrendes
Uhrwerk. Dafür sehe ich mehrere Ursachen:
Einmal die Erfahrungen aus der ersten
Gebietsreform und zweitens die hohe Profes-
sionalität der Mitarbeiterinnen wie Mitarbeiter
in der Verwaltung und der Damen und Herren
Kreisräte. Inzwischen gibt es hier und da Sand

im Getriebe, was ich angesichts der Dynamik,
mit der wir die Fusion voranbringen mussten,
für sehr normal halte.   

2. Was klappte besonders gut?
Sehr gute Arbeit seit der Fusion leisten die
Wirtschaftsförderer, die Musikschule, die
beruflichen Schulzentren, die Abfallwirt-
schaft, die Straßenmeistereien, der Kreisfeu-
erwehrverband, der Kreissportbund, die
Volkshochschule. Und auch die Neubeset-
zung der Gremien wie Gurtachterausschuss
oder Naturschutzbeirat geht nun voran.  

3. Wo gab es noch Schwierigkeiten?
Diskussionen gibt es derzeit vor allem zum
Thema Elblandkliniken. Wir haben ein sehr

anspruchsvolles Konzept und kaum Zeit,
denn jeder sucht bei der Gesundheitsfürsorge
nach neuen Ideen wie neuen Patienten. Also
müssen wir Gespräche und Verhandlungen
auf Regierungsebene trotz mancher regiona-
ler Vorbehalte führen.
Mit mehr Zeit hätten wir geduldiger Über-
zeugungsarbeit leisten können. Der Kreistag
hat auf seiner Sitzung am 25. Juni die Situa-
tion auf den Punkt gebracht: Der Landkreis
Meißen braucht das neue Konzept mit all
seinen Facetten! Und so hoffe ich, dass
auch die Kritiker den Weg in die Zukunft
mitgehen.

Auszug aus einem SZ-Gespräch
vom 31. Juli 2009

Erster Geburtstag des neuen Landkreises

Neuer Dorfanger für Zadel

Der einstige Vorwende-Slogan „Schöner unsere Städte und
Dörfer!“ klang immer ein wenig nach Verzweiflung und Mutschöp-
fen. Inzwischen gibt es im Landkreis Meißen wohl keine Gemein-
de, in der nicht intensiv gebaut worden wäre. Alle Dörfer sind mit
großem Engagement und viel Geld von Jahr zu Jahr schöner
geworden. Es ist bald wie im Märchen, wo der Spiegel nach der
Schönsten im Lande befragt wird. Die Antwort auf unsere Heimat
bezogen wäre jeden Tag eine andere. Das jüngste Beispiel ist
Zadel!

Eine neu gepflanzte Linde rundet das Bild des attraktiven Dorfzen-
trums ab. Foto: D. Seidel

Ratgeber für junge Eltern

Die Geburt eines Kindes ist das wohl wichtigste Ereignis in einer jungen
Familie. Nicht immer ist allerdings die Freude über das neue Familien-
mitglied ungeteilt, zumal es nach Aufmerksamkeit rund um die Uhr
verlangt. Da bleiben Stresssituationen nicht aus.
Ein neuer Ratgeber, geschrieben und herausgegeben vom „Willkom-
men-Bündnis für Kinder“ der JuCo Soziale Arbeit gGmbH in Coswig, in
Kooperation mit dem Kreisjugendamt und freien Trägern, vermittelt
Wissen und Ansprechpartner rund um Schwangerschaft und Geburt.

Yvonne Donau von der JuCo und Michael Klemm aus dem Kreis-
jugendamt präsentieren den neuen Ratgeber für junge Eltern.

Im Gespräch mit Landrat Arndt Steinbach
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Fortsetzung von Seite 1

Es begann Anfang der 90er Jahre mit einem neuen
Regen- bzw. Schmutzwasserkanal, der 1998 auch
den Dorfanger erreichte. Später sollte eine Deckla-
genverstärkung folgen, schließlich wurde daraus
2008 ein grundhafter Ausbau. Die Enso und die
Telekom sorgten parallel für neue Anschlüsse, so
dass das Bauvorhaben auch förderfähig war. Für
rund 351.000 Euro wurde der Dorfanger saniert.
Baubeginn war der 9. März 2009, feierliche Überga-
be am 17. Juli. Bürgermeister Friedmar Haufe war
sichtlich stolz auf das neue Dorfzentrum.   

Neuer Dorfanger für Zadel

Der Wunsch der Zadeler nach einer attraktiven Dorf-
mitte konnte mit Hilfe von Fördermitteln aus dem
Leaderprogramm über den Freistaat realisiert wer-
den. Die Wirtschaftsförderung Meißen und der Bür-
germeister waren hierbei ein sehr erfolgreiches
Team.
Landrat Arndt Steinbach fand viele anerkennende
Worte zur feierlichen Einweihung: „Das Ergebnis
kann sich rundum sehen lassen. Schließlich ist Zadel
ein Dorf mit Namen und Geschichte, das viele Besu-
cher anlockt, sei es bei einer Wanderung bzw. auf
einer Radtour. Somit beglückwünsche ich die Zade-
ler zu ihrem neuen Dorfzentrum.“

Ratgeber für junge Eltern

Fortsetzung von Seite 1

Zwischen 1.800 und 2.000 Kinder werden pro Jahr
im Landkreis Meißen geboren. Die Mehrzahl sind
Wunschkinder, doch auch dann gibt es Situationen,
in denen Mutter und Vater schlicht überfordert sind.
Yvonne Donau von der JuCo und Michael Klemm
aus dem Kreisjugendamt wissen aus Erfahrung,
dass die „gründliche Vorbereitung auf das Kind, den
Stress der ersten Wochen reduzieren kann.“ Und
somit beginnt der Ratgeber auch bei Schwanger-
schaft und Geburt, informiert über Vorsorgeuntersu-
chungen, Hebammendienste oder Mutterschutz.
Geld steht im Zentrum des nächsten Kapitels. „In
fast allen jungen Familien“, so Michael Klemm, „ist
Geld ein kritisches Thema, weil es oftmals nicht für
alle Wünsche reicht. Wir erklären, wann und wo
Finanzhilfen beantragt werden können.“ Auch hier
ist das Spektrum größer als oftmals gedacht und die
Infobroschüre begleitet den Leser durch die Behör-
deninstanzen nicht nur im Landkreis Meißen,
sondern auch auf Bundes- wie Landesebene.

Wer ein krankes oder behindertes Kind betreut, ist
auf vielfache Unterstützung angewiesen und dank-
bar für jede Hilfe. Auch dazu erklärt der Ratgeber,
was unter Frühförderung zu verstehen ist, wann eine
Haushaltshilfe in die Familie geholt werden kann
oder welche Freistellungen der Gesetzgeber für die
Pflege eines kranken Kindes vorsieht.
Das vierte Kapitel thematisiert das Familienzusam-
menleben, Sorgerecht, Vaterschaft, Kinderunterhalt
aber auch Erholung und Kuren.
Der Ratgeber endet mit einem Notfallplan für junge
Familien. Es werden Kinder- und Jugendnotdienste
im Landkreis Meißen vorgestellt und es fehlt weder
an Informationen zum Thema häusliche Gewalt,
noch finanziellen Hilfen durch Stiftungen.
Das Infoheft mit dem Titel „Eltern werden ist nicht
schwer - Eltern sein…“ können Schwangere kosten-
frei über Gynäkologen, Hebammen und Schwanger-
schaftsberatungsstellen im Landkreis Meißen erhal-
ten. Gleichzeitig stehen alle Informationen des Infoh-
eftes und das Adressenverzeichnis im Internet unter
www.willkommen-kinder.de zur Verfügung.

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Öffentliche Zustellung nach § 15 SächsVwZG

Herrn
Do Van, Chung

geb. 25.11.1969 in Hanoi
zuletzt wohnhaft in 01662 Meißen, Zscheilaer Straße 35

ist ein Bescheid zuzustellen.

Da der Aufenthalt der o.g. Person unbekannt ist, wird die Anordnung öffentlich zugestellt.

Der Betroffene kann beim Landratsamt des Landkreises Meißen, Fahrerlaubnisbehörde, Brauhaus-
straße 21, 01662 Meißen, Einsicht in die für ihn zutreffende Anordnung nehmen.

Landkreis Meißen
Verkehrsamt

Öffentliche Bekanntmachung
Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A

Der Landkreis Meißen schreibt Fahrbahnmarkierungen auf den Kreisstraßen des Landkreises
Meißen öffentlich aus. Der vollständige Ausschreibungstext wird am 14.08.2009 im Sächsischen
Ausschreibungsblatt veröffentlicht.
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Name der Partei/Wählervereinigung und
ggf. deren Kurzbezeichnung oder Kennwort

lfd. Nr. Familienname, Vorname Beruf oder Stand Geburtsjahr Anschrift der Hauptwohnung

11 Christlich Demokratische Union Deutschlands (CDU)
Dr. de Maizière, Thomas Bundesminister 1954 Salzgasse 2, 01558 Großenhain

12 Sozialdemokratische Partei Deutschlands (SPD)
Rüthrich, Susann Geschäftsführerin 1977 Thomas-Müntzer-Platz 2, 01307 Dresden

13 DIE LINKE (DIE LINKE)
Thalheim, Hendrik Pressesprecher 1960 Vergißmeinnichtweg 5, 12526 Berlin

14 Freie Demokratische Partei (FDP)
Minschke, Wilhelm Beamter a. D. 1943 Naundorfer Straße 43, 01640 Coswig

15 BÜNDNIS 90/Die Grünen (GRÜNE)
Koß, Thoralf Gymnasial- und Diplom-Lehrer 1964 Oswald-Bleier-Straße 34, 01591 Riesa

16 Nationaldemokratische Partei Deutschlands (NPD)
Schreiber, Peter Diplom-Finanzwirt 1973 Oschatzer Straße 10, 01616 Strehla

17

18

19

10 Willi-Weise-Projekt
Klingner, Andreas Unternehmer 1961 Fährstraße 8, 01594 Hirschstein

Landkreis Meißen · Der Kreiswahlleiter

Öffentliche Bekanntmachung
der zugelassenen Wahlvorschläge für die Bundestagswahl am 27. September 2009

im Wahlkreis 156 – Meißen

Der Kreiswahlausschuss des Landkreises Meißen hat in seiner Sitzung vom 31. Juli 2009 die eingereichten Kreiswahlvorschläge entsprechend
§ 26 i. V. m. §§ 19 und 20 des Bundeswahlgesetzes (BWG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Juli 1993 (BGBl. I S. 1288, 1594), zuletzt
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 17. März 2008 (BGBl. I S. 394) in Verbindung mit § 36 der Bundeswahlordnung (BWO) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 19. April 2002 (BGBl. I S. 1376), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 27. März 2008 (BGBl. I S. 476)
geprüft und nachfolgende Kreiswahlvorschläge mit den angeführten Bewerbern zugelassen:

Meißen, 4. August 2009

Engelhard
Kreiswahlleiter

Das Sächsische Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und
Geologie, Außenstelle Kamenz informiert hiermit wie folgt:
Im Rahmen der Umsetzung der Fauna-Flora-Habitatrichtlinie
(FFH-RL der EU) begehen bis voraussichtlich 31.08.2010 die
Mitarbeiter des beauftragten Planungsbüros das Natura-2000-
Gebiet
• „Seußlitzer Gründe“
Es erfolgt hierbei die Zustandserfassung und darauf basierend die
FFH-Managementplanung. 
Im Rahmen einer Informationsveranstaltung
• am 26.08.09 um 18.00Uhr, im Haus des Gastes, An der Wein-

straße 01a, OT Diesbar-Seußlitz, 01612 Nünchritz

wird das Sächsische Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und
Geologie, Außenstelle Kamenz als federführende Behörde sowie
das beauftragte Planungsbüro umfassend über das Projekt infor-
mieren.

Landnutzer, Grundstückseigentümer, Naturschutzhelfer sowie
interessierte Bürger(innen) und Gemeindevertreter(innen) sind
herzlich eingeladen!

Für Fragen steht folgender Ansprechpartner zur Verfügung:
Sächsische Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie,
Außenstelle Kamenz, Fr. Manke, Telefon 03578/33-7482

Öffentliche Informationsveranstaltung



Amtsblatt des Landkreises Meißen Seite 4 07. August 2009

C
M
Y
K

AKTUELLES AUS DEM LANDKREIS

nach § 14 Abs. 6 Sächsisches Vermessungs- und
Geobasisinformationsgesetz

Das Landratsamt Meißen, Kreisvermessungsamt, hat Daten des
Liegenschaftskatasters geändert:

Betroffene Flurstücke

Gemeinde Ebersbach
Az.: 4057/08

Gemarkung Beiersdorf (4405): 
28, 49/1, 50/1, 51/1, 52/1, 53/1, 54/1, 55/1, 56/1, 57/1, 58/1, 59/1,
60/1, 61/1, 61/2, 62/2, 63/1, 63/2, 68/1, 69/1, 73/1, 74, 75/1, 82/1,
83/1, 243, 244/1, 246/1, 246/2, 246/3, 247/1

Gemarkung Lauterbach (4408):
84/1, 127/8, 128/1

Gemarkung Niederebersbach (4417):
942/11, 1078/1, 1079/1, 1080/1, 1086/1, 1248/3

Gemarkung Ober- Mittel-Ebersbach (4418):
49/5, 116/1, 271, 282/16, 1180/2, 1183/2, 1184/4, 1189/2, 1192/2,
1195/2, 1198/2, 1202/2, 1205/2, 1211/2, 1215/2, 1216/2, 1217/2,
1221/2, 1224/2, 1227/2, 1228/2, 1229/2, 1237/2, 1238/2, 1258/18,
1258/19, 1258/20

Gemarkung Freitelsdorf (4408):
12/5, 12/11, 272/12

Gemarkung Kalkreuth (4429):
145/3, 185, 193/23, 194/4

Gemarkung Naunhof (4445):
20/4, 37/1, 38/1, 38/2, 42/1, 42/2, 111/2, 111/3, 119/8, 119/9, 172/7,
172/8, 172/10, 172/11, 424k, 450/1, 452/4, 452/5

Gemarkung Reinersdorf (4457):
309

Gemarkung Oberrödern (4459):
17/3, 26/1, 26/3

Gemeinde Radeburg
Az.: 4782/08

Gemarkung Berbisdorf (3006): 
1/1, 3/1, 5, 7, 8, 10/1, 14/2, 14/3, 14/4, 14/10, 16/1, 16/2, 16/3, 16/4,
17/2, 17/3, 17/4, 17/5, 18, 19, 20, 23, 26/1, 26/5, 26/6, 26/7, 27, 28,
29/1, 30/1, 31, 32, 33/1, 33/2, 34/1, 34/2, 35, 36/1, 36/2, 37/2, 37/4,
39/1, 39/2, 41/1, 42/1, 43, 44/1, 44/3, 45, 46, 47, 48/2, 49/4, 49/5, 49/6,
49a, 50, 51/4, 51/5, 52/2, 52/3, 52/4, 52/5, 53, 54/1, 54/2, 55, 56, 57/1,
57/2, 58, 59, 60/4, 60/6, 60/8, 60/11, 74, 75, 76, 77, 77a, 78, 79/1, 81,
82, 83, 86, 87, 92, 95/3, 95/5, 95/6, 96, 98/1, 98/2, 101/1, 101/3, 101/5,
102/1, 102/2, 103/1, 103/2, 103/3, 104/1, 104/2, 105, 106/1, 106/2,
106a, 107, 108, 109, 110, 111, 114/1, 116, 117, 118, 119a, 121, 125,
127, 129/1, 130/5, 134/1, 135, 140/4, 141/3, 149, 150, 159/4, 159c,
159d, 166/1, 167, 168, 171/2, 317/3, 320/1, 321/4, 321/5, 348/14,
348/15, 348/16, 348/17, 348/24, 348/26, 365/1, 425/3, 425/4, 427,
430a, 433/1, 433/2, 436/2, 437/2, 440/2, 441, 443, 445, 448, 449, 451,
453a, 453b, 453c, 460/2, 460a, 460b, 462/2, 462b, 462c, 467/2, 467/3,
467/4, 467/5, 467/6, 467/7, 467/8, 467/9, 467/26, 467/44, 467/54,
467/58, 467b, 467c, 468/1, 468/4, 469/1, 469a, 472/2, 472/3, 472/4,
472/5, 472/6, 475/2, 475/3, 476/2, 476/6, 476/8, 476/9, 476/10,
476/11, 476/12, 476/13, 476/15, 476/16, 476/18, 476a, 482, 485/6,
485/9, 485/10, 485/11, 485/12, 485/14, 485/15, 485/16, 485/17,
485/19, 486/1, 488/1, 488/2, 490/2, 490/3, 490/4, 490/5, 491,  519,

536/20, 536/51, 536/53, 536/54, 536/55, 536/56, 536c, 536d, 536e,
536f, 539, 542, 544/1, 547, 548/1, 551, 554, 555/1, 557/4, 559/1,
559/2, 560/1, 560/2, 561/1, 562/1, 563/1, 565/1, 566/1, 567, 569, 570,
573/1, 574/1, 576, 578/5, 580/1, 580/2, 582/2, 591b, 596, 599a, 604,
640, 640a, 783, 783/1, 789, 790/1, 792, 793, 794/1, 805, 806/11,
806/15, 806/16, 807/1, 807/2, 810/2, 811/1, 814, 815, 816/2, 817, 818,
819, 820/1, 821/1, 822, 823/2, 824/1, 825/1, 825/2, 826, 827, 828, 829,
830, 831

Art der Änderung
1. Änderung der Angabe der Lagebezeichnung
2. Berichtigung der Angabe der Lagebezeichnung  
3. Berichtigung der Angaben zur Nutzung

Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten des Liegenschaftskata-
sters durch Offenlegung bekannt gemacht. Die Ermächtigung zur
Bekanntgabe auf diesem Wege ergibt sich aus § 14 Abs. 6 Sächs-
VermGeoG1.
Das Kreisvermessungsamt als untere Vermessungsbehörde ist nach
§ 2 des SächsVermGeoG für die Fortführung der Daten des Liegen-
schaftskatasters zuständig. Der Änderung der Daten des Liegen-
schaftskatasters liegen die Vorschriften des § 14 SächsVermGeoG
zugrunde.
Die Unterlagen liegen ab dem 17.08.2009 bis zum 17.09.2009 in der
Geschäftsstelle des Kreisvermessungsamtes, Remonteplatz 7, 01558
Großenhain
in der Zeit Mo. u. Fr. 7.30–12.00 Uhr 

Di. 7.30–12.00 Uhr u. 14.00–18.00 Uhr
Do. 7.30–12.00 Uhr u. 14.00–17.00 Uhr

zur Einsichtnahme bereit. 
Nach § 14 Abs. 6 Satz 5 SächsVermGeoG gilt die Änderung der Daten
des Liegenschaftskatasters 7 Tage nach Ablauf der Offenlegungsfrist
als bekannt gegeben.
Für Fragen stehen Ihnen die Mitarbeiter der Geschäftsstelle während
der Öffnungszeiten zur Verfügung. Sie haben in der Geschäftsstelle
auch die Möglichkeit, die Fortführungsnachweise und die weiteren
Unterlagen zu den Änderungen einzusehen.

1 Gesetz über die Landesvermessung und das Liegenschaftskata-
ster sowie die Bereitstellung von amtlichen Geobasisinformationen
im Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermessungs- und Geobasisin-
formationsgesetz – SächsVermGeoG) vom 29. Januar 2008
(SächsGVBl. S. 138, S. 148) in der jeweils geltenden Fassung.

Meißen, den 29.07.2009

Ziemer
Sachgebietsleiter
Kreisvermessungsamt

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Offenlegung der Änderung von Daten des Liegenschaftskatasters

Straßenbau gefördert

Über 112.260 Euro lautet der von Landrat Arndt Steinbach
unterschriebene Zuwendungsbescheid für die Gemeinde
Ketzerbachtal aus dem Fonds zur Förderung Integrierter Länd-
licher Entwicklung.

Bürgermeister Lutz Grübler und der Gemeinderat planen mit
diesem Geld den Ausbau der Verbindungsstraße Pinnewitz-
Leippen auf einer Länge von 1,2 Kilometer.  



Fahrplanänderungen
zum Schuljahresbeginn

Mit Riesensprüngen naht das Schuljahr 2009/ 2010 – da drängt
langsam die Entscheidung, wie man künftig zur Schule kommt.
Am sichersten ist der Weg mit öffentlichen Verkehrsmitteln.
Fahrverbindungen für die Zeit ab 10. August lassen sich
beispielsweise im Internet unter www.kvrg.de abrufen. 

Schüler, die keinen Fahrtkostenzuschuss vom Landkreis erhal-
ten, kommen am günstigsten mit einer Abo-Monatskarte hin
und zurück. Für eine Tarifzone kostet die einfache Fahrt damit
lediglich 0,60 Euro bei z. B. 20 Fahrtagen im Monat. Abo-Anträ-
ge gibt es auf der KVRG-Internetseite oder in den Servicezen-
tren Riesa, Busbahnhof und Großenhain, Cottbuser Bahnhof.
Zum Schuljahresbeginn am 10. August werden die Busfahrplä-
ne entsprechend dem Bedarf im Schülerverkehr neu angepas-
st. Geänderte Unterrichtszeiten, neue Schülerströme sowie der
Umzug von Schulstandorten sind die wichtigsten Gründe dafür. 
Neue Schülerströme z. B. zur Schönfelder Mittelschule sowie
die Umzüge der Zeithainer und der Gröditzer Grundschule sind
nur einige Beispiele, welche die Verkehrsplanung bei der Kreis-
verkehrsgesellschaft bestimmen.

Nachfolgend die wichtigsten Änderungen:
Für die Coswiger Förderschule sowie das dortige Gymnasium
verkürzen sich zu einigen Fahrten der Buslinie 460 die Warte-
zeiten, da früher abgefahren wird. So verkehrt z. B. die Fahrt um
15:54 Uhr ab Coswig 11 Minuten früher und wird von Steinbach
bis nach Großenhain verlängert.
Vom Großenhainer Gymnasium gibt es jetzt auch nach der
8. Unterrichtsstunde mit der Linie 463 eine Verbindung in die
östlichen Ortsteile der Gemeinde Ebersbach. In Hohndorf be-
stehen Anschlüsse zur Linie 460.

Wegen des Ausbaus der Ganztagsbetreuung in der Kalkreuther
Grundschule wird auf der Linie 460 in Richtung Coswig um
16:08 Uhr eine zusätzliche Rückfahrt angeboten.
Für die Mittelschule Schönfeld erfolgten Fahrplananpassungen
bei der Buslinie 456 (Großenhain–Schönfeld–Radeburg). Dabei
wird die Fahrt um 13:30 Uhr ab Großenhain von Kleinnaundorf
bis Radeburg verlängert.

Für die Mittelschule Ebersbach wird die bisher nur an bestimm-
ten Tagen durchgeführte Fahrt auf der Buslinie 456 um 14:57
Uhr ab Radeburg an allen Schultagen angeboten. In Radeburg
besteht dabei Anschluss von der Linie 457 aus Richtung Ebers-
bach.

Mit dem Austauschen der Fahrplanaushänge an den Haltestel-
len wurde bereits begonnen. Da einige Fahrten früher verkeh-
ren, sollte man sich über die geänderten Abfahrtzeiten im
Voraus informieren. 

Auskünfte erhält man auch telefonisch unter (0 35 22) 52 25-55
oder (0 35 25) 73 36 50. Eine persönliche Beratung gibt es in
den Servicezentren Großenhain, Cottbuser Bahnhof und Riesa,
Busbahnhof. Die aktuellen Fahrplantabellen jeder Linie lassen
sich über die KVRG-Internetseite ausdrucken. Hier sind in der
Rubrik „Berichtigungsblatt“ ebenso alle Änderungen aufgeli-
stet.

Eltern sollten die letzten Ferientage dafür nutzen, ihren Kindern
den Schulweg zu zeigen und sich am Schulstandort über die
Lage der Haltestellen zu informieren.
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Unfallschwerpunkt muss weichen

Im Oktober 2006 wurde die erste Kreuzungsvereinbarung zum Neubau
der B 169 auf dem Abschnitt Riesa-Döbeln zwischen Bahn, Bundesre-
gierung und dem damaligen Landkreis Riesa-Großenhain unterzeich-
net. Die Kreisstraße 8564 von der B 6 bei Mautitz bis zur S 33 bei Stau-
chitz kreuzte zwischen Groptitz und Seerhausen die Bahnstrecke
Riesa–Chemnitz. Im 2. Bauabschnitt wurde die Bundesstraße 169
verlegt und parallel zur Bahnstrecke geführt. Der alte Bahnübergang
war ein erhebliches Sicherheitsrisiko.
Dieser Tage hat Landrat Arndt Steinbach eine zweite Kreuzungsverein-
barung unterschrieben: „Das Straßenbauamt Meißen plant im zweiten
Bauabschnitt der B 169 zusätzlich den Ausbau des Knotenpunktes B 6
mit der K 8564 und der Gemeindestraße nach Bloßwitz als sogenannte
versetzte Einmündungen, d.h. die Kreuzung wird räumlich auseinan-
dergezogen. Hierbei handelt es sich um die Beseitigung eines Unfall-
schwerpunktes, der sich erst im Laufe der Bauarbeiten gezeigt hat.“
Zum Vorhaben gehören u.a. ein neuer Durchlass, Entwässerungsein-
richtungen, der Rückbau der alten Trassen, sowie Ersatzmaßnahmen
für notwendige Baumfällungen. „Für dieses Bauvorhaben“, so Landrat
Arndt Steinbach, „wird im Auftrag des Straßenbauamtes Meißen–Dres-
den ein Planfeststellungsverfahren bei der Landesdirektion Dresden
durchgeführt. Grundlage dafür ist die Vereinbarung zwischen dem
Straßenbauamt, dem Landkreis und der Stadt Riesa.“
Die Gesamtkosten betragen rund 850.000 Euro, an denen der Bund mit
554.211 Euro, der Landkreis mit 160.259 und die Stadt Riesa mit
135.529 Euro beteiligt sind. Eine zweite Vereinbarung unterschrieben
von Landrat Arndt Steinbach und Riesas Oberbürgermeisterin Gerti
Töpfer regelt die Förderung in Höhe von 90 Prozent. Der Landkreis
Meißen wird diesen Antrag für beide Baulastträger gemeinsam stellen.
„Damit ist die hoffentlich letzte Hürde für einen zügigen Bau aus dem
Weg geräumt“, erklärt Landrat Arndt Steinbach.   

AKTUELLES AUS DEM LANDKREIS

Neuer Aussichtsturm wird eingeweiht

Nach anderthalbjähriger Bauzeit steht am Sonnabend, 15. August, um
14.00 Uhr, die feierliche Einweihung eines neuen Aussichtsturmes auf
dem Heideberg bevor.
Der Turm steht landschaftlich im Mittelpunkt einer Endmoräne
zwischen Ortrand-Großkmehlen und Frauenhain-Pfeifholz fast genau
auf der brandenburgisch-sächsischen Landesgrenze zwischen
Gröden und Zabeltitz-Strauch. Er bietet von seiner Plattform einen
weiten Blick über die Schradenniederung im Norden sowie über die
Großenhainer Pflege im Süden.
Die Pkw-Anreise zur Eröffnung sollte aus Richtung Großenhain über
die B 101 bis zum Rechtsabzweig über Merzdorf nach Gröden erfol-
gen. Dort wiederum rechts halten bis zur Parkmöglichkeit am Sport-
platz/Amtsverwaltung oder zum Waldparkplatz etwa einen Kilometer
vor Ziel.
Mit dem Heideberg-Turm wird der Norden des Landkreises Meißen um
eine echte Attraktion reicher.

Helmut Enger, Heimatkundler

Das BSZ Radebeul bietet noch kostenfreie
Ausbildungsplätze an

In der Berufsfachschule
• Staatlich geprüfter Wirtschaftsassistent in den Fachrichtungen

Fremdsprachen, Informationsverarbeitung
• Fremdsprachenkorrespondent
Die Ausbildung des Fremdsprachenkorrespondenten schließt ein
20wöchiges, finanziell gefördertes Auslandspraktikum ein. Zulas-
sungsvoraussetzungen: Fachhochschulreife/Hochschulreife mit
mindestens 6-jähriger Englisch- und 3-jähriger Französisch- bzw.
Russischausbildung.
Anfragen und Bewerbungen an: BSZ Radebeul, Straße des Friedens
58, 01445 Radebeul, Tel.: 0351 8397710
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Wenn Marder Kabel und Schläuche
zum Fressen gern haben

Revierkämpfe und das Buhlen um
das beste Weibchen sind im Tier-
reich an der Tagesordnung. Zu
dumm nur, wenn diese ausge-
rechnet unter der Motorhaube
des eigenen Pkw ausgetragen
werden – mit fatalen Folgen für
Gummischläuche, Kabel & Co.
Die Rede ist vom Steinmarder,

der sich auch in der Nähe des Menschen wohlfühlt. Gerade in der
Paarungszeit von Juli bis August treibt er lauthals und oft in Rambo-
Manier sein Unwesen. Darauf machen das Kreisforstamt und die Unte-
re Jagdbehörde aufmerksam.
Die Motorraumdämmung in Fetzen oder zerbissene Kühlerschläuche
und Zündkabel: Besonders Pkw, deren Standort häufig wechselt, sind
betroffen. Denn Marder nutzen Autos bei ihren regelmäßigen Revier-
kontrollen während der Paarungszeit als Unterschlupf und setzen dort
Duftmarken. Wird das Auto dann woanders geparkt, fühlt sich der
dortige Lokalmatador vom Duft des vermeintlichen Rivalen provoziert.
Hemmungslose Beißattacken sind die Folge.  
Hat der Marder also bereits  erste Verbissschäden unter der Motorhau-
be angerichtet, ist  eine gründliche Motorwäsche zu empfehlen, um die
Duftspuren der Marderrüden zu entfernen. Ebenso empfiehlt sich aber
bereits zur Vorbeugung des Schadens eine regelmäßige Reinigung  zur
Beseitigung der Duftspur, nachdem das Fahrzeug nachts in fremden
Marderrevieren geparkt wurde, also z.B. bei Urlaubsreisen.
Die Unterbringung des Fahrzeuges in einer mardersicheren Garage ist
letztendlich immer noch der beste Schutz vor Kabel- und Dämm-
mattenverbiss. Ist dies nicht möglich, so hat sich bei draußen abgestell-
ten Fahrzeugen ein welliger Maschendraht („Kükendraht“) bewährt, der
zwischen die Vorderräder unter den Motor geschoben wird.
Nennenswerte Abhilfe schafft ein elektrisches Abschrecksystem (
„Marderschutzsensor“), das nach dem „Weidezaunprinzip“ arbeitet
und von einigen Autoherstellern angeboten wird. Strom führende Kabel
und Plättchen werden an allen Zugängen des Motorraumes ange-
bracht. Versucht der Marder einzudringen, erhält er einen leichten Elek-
troschlag und sucht das Weite. Oft wird dies in Kombination mit Über-
zugsschläuchen für die Kabel im Motorraum angewandt. Hausmittel
wie WC-Steine, Hundehaare, aber auch Ultraschallgeräte haben sich
als eher wirkungslos erwiesen. 
Gewisse Erfolge kann die Vergrämung des Marders durch den Einsatz
von Anti-Marderspray im Motorraum haben. Solche Artikel sind z.B. in
Baumärkten erhältlich. Wunder sollte man aber nicht erwarten. 
Es gibt kein völlig sicheres Mittel, der geplagte Autobesitzer sollte also
etwas experimentieren.

Unter Verwendung einer Information
des Deutschen Jagdschutzverbandes

Tipps, Termine und Vereine

LEUCHTTURMPROJEKT sucht Freiwillige  

Das Leuchtturmprojekt „Freiwillige für Familien – Informationsnetzwerk
im Landkreis Meißen“  ist eins von bundesweit 46 Leuchtturmprojekten,
die auf Grund ihres hervorragenden bürgerlichen Engagements im
Rahmen des Freiwilligendienstes aller Generationen vom Bundesmini-
steriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend gefördert werden.
Das Projekt „Freiwillige für Familien – Informationsnetzwerk im Landkreis
Meißen“ der JuCo Soziale Arbeit gGmbH ist eins von drei Leuchtturm-
projekten im Freistaat Sachsen. Wir möchten ein Informationsnetzwerk
für Familien im Landkreis Meißen schaffen. Ziel unseres Projektes ist es,
mehr Menschen für die Freiwilligentätigkeit zu begeistern und zu gewin-
nen. Wir wollen ihnen neue Einsatzmöglichkeiten für freiwilliges Engage-
ment eröffnen und Generationen verbinden. Weiterhin soll durch das frei-
willige Engagement und seine regionale Ausweitung ein verbindendes
Element im Landkreis entstehen, das hilft, die Menschen, Institutionen,
Organisationen und Vereine zueinander zu führen.
Das Projekt informiert und unterstützt Familien bei Fragen in allen
Lebenssituationen und kann Auskunft geben, wo sie schnell und unkom-
pliziert Unterstützung finden können. Das kann sowohl die Beratung zur
Kinderbetreuung betreffen, als auch Hilfestellungen bei Erziehungsfra-
gen oder das Ausfüllen von Formularen. „Freiwillige für Familien“ sollen
informieren, helfen und auf  Unterstützungsmöglichkeiten hinweisen. Sie
können in den folgenden Aufgabengebieten tätig werden:
1. Bote des „Willkommen – Bündnis für Kinder“. Sie übergeben die

Elternbriefe  interessierten Familien und haben persönlichen
Kontakt mit ihnen.

2. Informationsstelle. Sie führen regelmäßige Sprechzeiten für Fami-
lien mit Informationsbedarf durch.

3. Familienassistenz mit Hilfsangeboten und Hilfestellungen. Sie
vermitteln Hilfsangebote und geben in verschiedenen Situationen
Hilfestellung.

4. Freiwillige suchen Freiwillige. Sie finden weitere Freiwillige.
5. Koordination. Sie unterstützen Ihren Koordinator/in. Sie haben

Kontakt zu den Freiwilligen in den Kommunen, werden in der
Öffentlichkeitsarbeit tätig und üben administrative Aufgaben aus.

Als Freiwilliger sollen Sie sich bevorzugt in ihrer Stadt oder Gemeinde
engagieren und als Ansprechpartner für Familien in ihrer Kommune
bekannt sein. Sie sind im Gemeinwesen ihrer Kommune tätig und diese
durch eigene Ideen und Initiativen mitgestalten. Im Rahmen ihrer Tätig-
keit lernen Sie neue Menschen kennen und machen neue Erfahrungen.
Im Projekt kann sich jeder engagieren, der Verständnis für seine
Mitmenschen hat und mit freundlichen und offenen Auftreten auf
Menschen zugehen kann. Ideal wären pädagogische Erfahrungen oder
Erfahrungen als Eltern oder Großeltern. Dabei spielt weder Ihr Alter
eine Rolle noch ob Sie gerade im Erziehungsurlaub, Vorruhestand,
Ruhestand oder arbeitssuchend sind.
Wer mehr über das Projekt wissen oder selbst mitarbeiten möchte
erhält weitere Informationen von Frau Yvonne Donau, Koordinatorin,
unter Telefon 03523/949 13 40 oder schreiben Sie einfach eine E-Mail
an freiwillige@juco-coswig.de. 

Tagung für Waldbesitzer

Zur Information der Waldbesitzer und aller am Wald Interessierten spezi-
ell in Nordsachsen findet am Freitag, 18. September 2009, im Land-
gasthof Deuben, Leipziger Straße 65, eine Regionaltagung statt. Beginn
ist um 18:00 Uhr. Themen sind unter anderem die Entwicklung des Holz-
marktes in Sachsen und die Wertermittlung von Waldbeständen.
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos. Das vollständige
Programm ist unter www.waldbesitzerverband.de abrufbar. Für weite-
re Rückfragen steht die Geschäftsstelle des Waldbesitzerverbandes
unter 035203-39820 oder per Email unter wbv.sachsen@gmail.com zur
Verfügung.

Ticket-Ärger bei Dynamo Dresden unbegründet

Ab der neuen Spielsaison gilt die Eintrittskarte für alle Heimspiele auch
für die öffentlichen Verkehrsmittel im Verkehrsverbund Oberelbe (VVO).
„Die Vereinbarung des Kombitickets ist eine herausragende Sache in der
Zusammenarbeit zwischen Dynamo und VVO. Damit wird die stressfreie
und bequeme An- und Abreise zu den Heimspielen garantiert“ sagt VVO-
Geschäftsführer Burkhard Ehlen. „Natürlich gilt das auch für alle Tickets,
die online erworben werden“ so Ehlen weiter. Dynamo Dresden und VVO
ist es wichtig, dass die sachliche Abstimmung über die Gestaltung der
Tickets und ihre Fälschungssicherheit nicht auf dem Rücken der Fans
ausgetragen wird. Die Forderung der 15 Partnerverkehrsunternehmen im
VVO ist nunmehr erfüllt, da die Firma ETIX, die zur Kontrolle notwendigen
Geräte an allen Spieltagen zur Verfügung stellt.
Die Dynamo-Eintrittskarten gelten für die An- und Abreise im gesamten
VVO-Gebiet jeweils vier Stunden vor dem Spiel bis 4 Uhr des Folgeta-
ges in allen Nahverkehrsmitteln außer touristischen Verkehrsmitteln.

Tipps, Termine und Vereine
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Sächsischer Kinder- und Jugendwettbewerb –
Thema 2009: Werte

Das Thema Heimat soll diesmal mit Blick auf Werte, Wertebildung und
Wertevermittlung ausgestaltet werden. Was ist ein Wert? Was macht
unsere Heimat wertvoll? Was ist uns unsere Region, unser sozialer
Zusammenhalt, ja die Gestaltung von Zukunft wert? Wie schaffen wir
Gemeinsamkeit, die wir zur Verständigung auf Werte benötigen?
Demokratie, aber auch Heimat und eigene Region, Formen des
Zusammenlebens und der Planung des eigenen Lebens vermitteln sich
über eine Wertebasis. 
Wir möchten wissen, wie Kinder und Jugendliche den doch recht sper-
rigen Begriff Wert betrachten, womit sie ihn in Verbindung bringen, wie
für sie Werte auch zu Normen werden, wie Werte ihrem Leben einen
Rahmen geben und ihnen Sicherheit vermitteln. Was kann alles ein
Wert sein? Wie kann ich Werte zeitgemäß kommunizieren?
Wir rufen wieder Kinder und Jugendliche auf, zusammen mit einer
gemeinnützigen Organisation in ihrem Umfeld zusammenzuarbeiten.
Diesmal interessieren uns Projektideen, deren Umsetzung wir mit einer
Prämierung unterstützen möchten. Die Projektideen sollen – wieder mit
Blick auf Kreativität – eine sinnliche Auseinandersetzung ermöglichen.
Wie kann ich Werte verdeutlichen, kommunizieren, gestalten, symbo-
lisch fassen oder künstlerisch in Szene setzen? Wie kann ich auf diese
Weise andere von Werten überzeugen, ihnen meine Werte vermitteln
und damit der Gesellschaft etwas geben, zu deren Zusammenhalt
beitragen? Wie entsteht aus der Vermittlung von Werten ein Bewusst-
sein für Differenz, Toleranz und Verständigung? Diese und ähnliche
Fragen interessieren uns und sollen als Projektskizze eingereicht
werden. Wir erwarten also Projektbeschreibungen (Texte), Modelle,
Demofilme oder ähnliches, keine fertigen Antworten oder Projekter-
gebnisse. Die Baustelle, die geschickte Planung sind es, die interessie-
ren. Gute Ideen werden wieder von einer Jury ausgewählt und vom
Landesverband prämiert. Der Hauptpreis ist mit 3.000 EUR dotiert, ein
Sonderpreis der Staatsministerin für Soziales mit 2.000 EUR. Ferner
gibt es drei Prämien in Höhe von jeweils 1.500 EUR sowie fünf in Höhe
von jeweils 800 EUR. Für eine Geldprämie ist die Zusammenarbeit mit
einer gemeinnützigen Organisation zwingend erforderlich, die das
Preisgeld zusammen mit den Kindern/Jugendlichen verwenden kann.
Der Landesverband kooperiert in diesem Durchgang mit der Berufs-
fachschule für Wirtschaft und Technik der TÜV Rheinland Bildungs-
werk GmbH. Diese vergibt im Rahmen des Wettbewerbs drei Stipendi-
en für Ausbildungen zum/r Gestaltungstechnischen Assistenten/in Me-
dien/Kommunikation, zum/r Internationalen Touristikassistenten/in
sowie zum/r Technischen Assistenten/in für Informatik im Gesamtwert
von rd. 10.000 EUR. 

Zielgruppe sind Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene bis zum
vollendeten 27. Lebensjahr; bei Interesse an einem Stipendium sind
Jugendliche im relevanten Alter angesprochen.
Grundsätzlich müssen die Projektideen von mindestens zwei Personen
gemeinsam entwickelt worden sein. 
Der Landesverband Soziokultur Sachsen steht für Fragen rund um den
Wettbewerb immer gern zur Verfügung. Ansprechpartnerin ist Frau
Kathrin Weigel, Tel.: 03 51/8 02 17 69, mailto: weigel@soziokultur-
sachsen.de. 
Stichtag für Einreichungen ist der 30. Oktober 2009 (Poststempel). Die
Beiträge müssen beim Landesverband Soziokultur Sachsen e. V.,
Stauffenbergallee 5 b, 01099 Dresden eingereicht werden. Gern auch
per Mail: weigel@soziokultur-sachsen.de. In den nächsten Tagen steht
auf unserer Wettbewerbshomepage http://heimaterfinden.soziokultur-
sachsen.de ein Formblatt zum Download bereit, das zwingend verwen-
det werden muss. 

Anfang Dezember wird sich wieder der Vorhang zu einer großen Preis-
verleihungsveranstaltung heben, zu der alle Teilnehmer/innen eingela-
den werden. Ort und Datum werden rechtzeitig bekannt gegeben.

www.soziokultur-sachsen.de
http://heimaterfinden.soziokultur-sachsen.de

Informationsheft „Gartenkulturpfad“ erschienen

Pünktlich zu Beginn der neuen Gartensaison und als Tipp für einen
Frühlingsspaziergang hat die Stadtverwaltung ein Informationsheft
zum Großenhainer Gartenkulturpfad herausgebracht.
Das Heft soll Großenhainern, vor allem aber Gästen erleichtern, die
neun Stationen des Gartenkulturpfades aufzufinden und einen Besuch
dieser Parkanlagen zu planen. Neben Informationen der wichtigsten
Besonderheiten der Anlagen werden auch Hinweise zur Erreichbarkeit
mit dem ÖPNV, Gastronomie und Toiletten in Nähe der Anlagen sowie
Öffnungszeiten und Spielmöglichkeiten für Kinder gegeben. Auch der
Verweis, ob die Anlage für Behinderte mit Rollstuhl nutzbar ist oder
nicht soll die Planung eines Ausfluges mit der ganzen Familie erleich-
tern. Möglich ist auch die Buchung einer Rundfahrt mit der K&K.-Bahn
durch die meisten Stationen des Gartenkulturpfades. 
An den Eingangsbereichen der Parks sind bereits seit 2007 Tafeln mit
wichtigen Informationen zur Geschichte der Anlagen und zum individu-
ellen Erkunden aufgestellt. 
Die Informationshefte sind am Servicepunkt des Rathauses, im Museum
und im Schloss erhältlich. In Kürze werden diese Informationen auch auf
der Homepage der Stadt zum Downloaden zur Verfügung stehen.
Großenhain ist damit eine von momentan 10 Städten in ganz Deutsch-
land, welche mit einem Gartenkulturpfad das Bewusstsein für Öffentli-
ches Grün schärfen möchte und zur aktiven Beteiligung der Bevölke-
rung für die Erhaltung der Parks- und Gärten aufruft. 
Als Angebot für Individual- oder Gruppenbesuche ist der Gartenkultur-
pfad auch ein kleiner touristischer Baustein der zum Besuch unserer
Stadt anregen soll. 

Schloss Wackerbarth zeigt ältesten Rebstock

Zu den „Tagen des offenen Weingutes“ am 29./30. August 2009 öffnet
Schloss Wackerbarth erstmals die königliche Weinbergslage „Golde-
ner Wagen“ für Besucher. Zu sehen ist der älteste Haus- und Mauer-
rebstock Deutschlands, wie eine Studie zur „Erfassung Rebengeneti-
scher Ressourcen in Deutschland“ des Bundesministeriums für Land-
wirtschaft feststellte. 
Der „Goldene Wagen“ unterhalb des Spitzhauses ist einer der
eindrucksvollsten Weinberge des gesamten sächsischen Weinanbau-
gebiets. Einige hundert Jahre wurde hier bereits Weinbau betrieben,
als August der Starke diesen Weinberg zu seinen königlichen Besitztü-
mern auserkor. Aus dieser Zeit stammt der imposante Rebstock der
Sorte „Frühe Leipziger“. Auf Grund des Stammumfangs an der Basis
schätzt Andreas Jung, der als Spezialist die Studie für das Bundes-
landwirtschaftsministerium durchführte, das Alter der Pflanze auf
etwas 250 Jahre oder älter. Jung: „ Es ist der älteste Rebstock, den ich
als Mauer- bzw. Hausrebstock in Deutschland gefunden habe“. 
Am 29./30. August kann der Rebstock mit fachkundiger Erklärung in
Augenschein genommen werden. Sein Umfang bedeckt eine komplet-
te Weinbergsmauer und bildet eine stattliche Pergola auf der darüber
liegenden Terrasse. Hier wird das Staatsweingut für diese Tage eine
Straußenwirtschaft einrichten.

Tipps, Termine und Vereine

Anzeige

Betreuungsservice sucht
zum sofortigen Beginn im Raum 
Dresden Mitarbeiter/in mit Auto 

für Seniorenbetreuung und 
Objektreinigung. 

Tel. 0172/9053715
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JUBILÄEN

zur Steinernen Hochzeit
Ehepaar Elfriede und Wenzel Maißer
aus Röderau-Bobersen am 1. August

zur Diamantenen Hochzeit
Ehepaar Gerda und Heinz Fröhlich aus Riesa am 13. August

Ehepaar Erika und Gerhard Hildebrand aus Riesa am 13. August

zur Goldenen Hochzeit
Ehepaar Edelgard und Christoph Dörner aus Nünchritz am 8. August
Ehepaar Christa und Heinz Hentschel aus Nünchritz am 15. August

zum 100. Geburtstag
Frau Gertrud Neumann aus Weinböhla am 16. August

Frau Lydia Schitz aus Meißen am 17. August

zum 95. Geburtstag
Frau Maria Riegler aus Meißen am 1. August

Herrn Karl Petasch aus Meißen am 14. August
Frau Dorothea Lerche aus Radebeul am 18. August
Frau Anthea Staub aus Radebeul am 18. August

zum 90. Geburtstag
Herrn Franz Löbel aus Meißen am 7. August

Herrn Rudolf Göschel aus Weinböhla am 8. August
Frau Gertrud Naumann aus Radebeul am 9. August

Frau Elfriede Fröde aus Coswig am 12. August
Frau Johanna Hauswald aus Coswig am 12. August
Herrn Günther Ludwig aus Zeithain am 14. August

Frau Margarethe Büttner aus Radebeul am 16. August
Herrn August Brandt aus Riesa am 16. August
Frau Gerda Göbel aus Radebeul am 18. August
Frau Johanna Illgen aus Meißen am 19. August
Herrn Gerhard Apelt aus Radebeul am 19. August

Frau Annemarie Gubner aus Radebeul am 20. August

Landrat Arndt Steinbach gratuliert

und wünscht den Jubilaren auch nachträglich
alles Gute, Gesundheit und Wohlergehen.

Tipps, Termine und Vereine

Anzeige

Anzeige

Anzeigen, Werbebeilagen und

sonstige Druckanfragen: 

03722/50 2000 

info@riedel-verlag.de Verlag & Druck KG

Veranstaltungen in Großenhain

So, 09.08., 17:00 Uhr: Litauisch-Deutsche Chorbegegnung
Chormusik aus Litauen und Deutschland für Chor und Band, 
Marienkirche

Die, 11.08., 18:00 Uhr: Sprechstunde des Friedensrichters Thomas
Eckelmann, Begegnungsstätte, Alleegässchen 1

Mi, 12.08., 14:00 Uhr: Sommerfest der Seniorengruppe „Klein-
raschütz“, Begegnungsstätte, Alleegässchen 1

Mi, 12.08., 16:00–20:00 Uhr: Abnahmetag für das Sportabzeichen
Die Sportgemeinschaft SV Motor organisiert für alle Bürger und
Sportler der Stadt und der umliegenden Gemeinden einen
zentralen Wettkampf. Jahnkampfbahn

Do, 13.08., 07:50 Uhr: Seniorensportfest im Strandbad Strehla
mit Sonderbus, Abfahrt 07:50 Uhr Mozartallee/Denkmal – Bitte
melden Sie sich an! Strandbad Strehla

Fr, 14.08. 14:30 Uhr: Sommerfest der Ortsgruppe 7 der Volkssolida-
rität, Begegnungsstätte, Alleegässchen 1

Mo, 17.08., 14:00 Uhr: Grill- und Gartenfest der Begegnungsstätte
Bitte anmelden! Begegnungsstätte, Alleegässchen 1

Mi, 19.08., 14:00 Uhr: Veranstaltung des Blinden- und Sehbehin-
dertenverbandes Großenhain, Begegnungsstätte,
Alleegässchen 1

Do, 20.08., 14:00 Uhr: Veranstaltung des VdK-Sozialverbandes
e.V., Begegnungsstätte, Alleegässchen 1

Fr, 21.08., 14:00 Uhr: Tanzkaffee für Junggebliebene
mit Musik, Kaffee und Kuchen, Kulturschloss, Schlossplatz 1

Sa, 22.08.: Bandcontest, C.-Wessmann-Haus, Skassaer Straße 46

Sa, 22.08.: Pokalangeln, Großenhain/Kalkreuth
Sa, 22.08. – So, 23.08.: Sommerfest der Freiwilligen Feuerwehr

Skassa, Feuerwehr-Festplatz

Do, 27.08., 15:00–17:00 Uhr: Literaturwerkstatt für Schüler und
Jugendliche – Thema: Die Arbeitsweise von Literaten der Welt-
literatur,     Leitung: Jürgen Ritschel, Neumarkt 1a

Do, 27.08., 17:00–20:00 Uhr: Literaturwerkstatt für Erwachsene
Thema: Die Arbeitsweise von Literaten der Weltliteratur,
Leitung: Jürgen Ritschel, Neumarkt 1a

Sa, 29.08., 07:00–10:00 Uhr: Abangeln, Schafbrücke in Kalkreuth

Sa, 29.08.: Triathlon für Jedermann, Brettmühlenteich Zschorna

Sa, 29.08.–So, 30.08.: 15. Internationale Speedskate-Tage und City-
lauf, Rollsportstadion, Innenstadt

Sa, 29.08., 20:00 Uhr: HERKULESKEULE „Die nackte Wahrheit“
mit Rainer Bursche und Michael Rümmler, Kulturschloss,
Schlossplatz 1

Sa, 29.08., 20:30 Uhr: TASTAS-Tour – XI: Großenhainer Orgelnacht
Musik für Tasteninstrumente: Orgel, Klavier, Cembalo und
Akkordeon; mit Katharine & Véroucha Nikitine – Lyon/Frank-
reich, Wolfgang, Demetrik, Rottenmann – Österreich – Akkor-
deon, Marienkirche Großenhain

Sa, 29.08 – So, 30.08.: 15. Internationale Speedskate-Tage und City-
lauf, Rollsportstadion und Innenstadt Großenhain

Erfolgreich anbieten

Klapprahmen
inkl. Druck ☎
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DIN A4 22,- €
DIN A3 26,- €
DIN A2 38,- €
DIN A1 46,- €
DIN A0 74,- €
Netto Preise für
Posterpräsentations- system.
Plakatwechsel erfolgt 
durch Aufklappen. 
Inkl. Druck und Einlegen
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ORIGINALGRAFIK 
ZUM VORZUGSPREIS
limitiert, nummeriert & signiert

NEU

RAINER BACH

Cartoons, Werbegrafik, 
Illustrationen, Porträt,

Performance, Nonsens &
Erotik-Satire

Blattgröße: A3 
Auflage: 30 Stück

85 € + Versand

Bestellungen: 
Telefonisch oder per

Fax: 0371/8205533
oder im Verlag

Telefon: 03722/502000
Fax: 03722/502001

Leseredition
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Für alle FälleFür alle Fälle
Notfallnummern für den Landkreis Meißen

Allgemeine Notrufe:
Polizei 110
Rettungsleitstelle/ Feuerwehr/ Notarzt 112

Medizinische Notrufe:
Ärztlicher Notfalldienst 0351/19292

Beratung und Hilfe 24 h:
Interventionsstelle gegen häusliche Gewalt 0351/8384653
Frauen- und Kinderschutzhaus 0351/8384653
Telefonseelsorge ev. 0800/1110111
Telefonseelsorge kath. 0800/ 1110222
Kindersorgentelefon 0800/1110333
Elterntelefon 0800/1110550

Kreditkarten sperren:
EC-Card 01805/ 021021
Visa 0800/8149100
Mastercard 0800/8191040
American Express 069/97971000
Diners Club 0180/5336695

Handy sperren:
D1 T-Mobile 01803/302201
E-Plus 0177/1000
D2 Vodafone 0800/1721234
O2 0800/ 5522255

Rat und Hilfe/Beratungsstellen:
Kreisjugendamt 03521/7253202
Gleichstellungsbeauftragte des Landkreises Meißen 03521/725-0
Weißer Ring 01803/343434
Ehe- und Familienberatung 0351/8308750
Erziehungsberatung Meißen: 03521/732010

Riesa: 03525/731037
Großenhain: 03522/38760

Gröditz: 035263/68841
Suchtberatung 0351/79552128
Schuldnerberatung 03522/528745

03525/633796
Escape – Beratung für Täter und Täterinnen 0351/8104343
Schwangerschaftskonfliktberatung 0351/8308750

Reisenotruf
Unfallhilfe 0800/6683663
Autoversicherer-Zentralnotruf 0180/25026
ADAC 0180/222 222 2
ACE 0180/2343536

✂
✂

IHR HAUSHALTGERÄTESERVICE

Wasch-, Kühl-, Elektro-, Gasgeräteservice

Theaterplatz 4
01662 Meißen
Telefon: 03521/45335

Preiswerte Soforthilfe
unter kostenloser Rufnummer:

0800 / 495 495 5
Wir wollen Ihnen helfen!

Hausgeräte GmbH

®Goethestr. 53
01587 Riesa
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Insel Usedom, Karlshagen neue ruhige Ferienwohnung 
zu vermieten. 

Tel. 038371/20303 www.ferien-karlshagen.de

A
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Anzeigen, Werbebeilagen und

sonstige Druckanfragen: 

03722/50 2000 

info@riedel-verlag.de Verlag & Druck KG

• Schuhreparaturen • Schlüsselservice • Schärfarbeiten
• Gravuren • Textilreinigung • Wäscherei • Änderungsschneiderei

Multi Express
Riesapark

Telefon 03525 / 74 08 50

Hajo’s Express
Stendaler Straße 6

Telefon 03525 / 87 24 36

Service-Point Dienstleistungs-Center
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HOFLADEN

MAHLITZSCH    

Neue Öffnungszeiten      
ab 10. August:

Mo. bis Fr. 13 –18 Uhr
Sa.  9 –12 Uhr

Frische Milch, Brot, 
Gemüse u.v.m. aus 
kontr. biologischem 

Anbau

Hof Mahlitzsch     
01683 Nossen        

035242-656220   
www.hof-mahlitzsch.de

HOFFEST          
29. August, 

ab 14.00 Uhr

Anzeigentelefon:
03722/502000 

Verlag & Druck KG

Handwerksmeister
Landweg 2 
01609 Spansberg
Tel. 035263/35964 
Fax 035263/43974
E-Mail: info@gartentechnik-kutzner.de
www.gartentechnik-kutzner.de

Vertragswerkstatt für: Dolmar, Husqvarna, Stihl, Honda, Briggs &
Stratton, MTD, Gutbrod, Iseki, Al-Ko, WAP

• Verkauf 
• Reparatur 
• Vermietung 
• Schleifarbeiten
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Urlaubszeit – ReisezeitUrlaubszeit – Reisezeit
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Urlaubszeit – ReisezeitUrlaubszeit – Reisezeit
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Wir freuen uns auf Ihren Urlaub!

Thomas Cook Reisebüro    Tel.: 03525 / 506710           
Hauptstraße 93                 Fax: 03525 / 506725
01587 Riesa                     Email: riesa@tc-rsb.de
Wir sind BSW-Partner. www.tc-rsb.de/riesa

-Anzeigen fallen auf … 
FARB

Verlag & Druck KGIhr Anzeigenberater 
Joachim Hippert 0178/888 02 84
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Karten in allen Filialen der Sparkasse erhältlich.

-Anzeigen fallen auf … 
Anzeigentelefon: (03722) 50 20 00

FARB
Verlag & Druck KG
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